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B r ü h l ,  den 21« 3* 1942*

dem A m t  s g e r i c h t

in
B r ü h 1

unter Vorführung des beschuldigten Weber vorgelegt«
hach den bisherigen Feststellungen haben Weber,Frau Grüsch»

ke,Frau Thelen,Prs.u Döring und Fräulein Seheutwinkel sich

* an der Entwendung der Lebensmittelkarten beteiligt*
Weber hat,wie er selber zugibt,im Laufe der Zeit

*' ahnahrend 2000 Fleischkar t en und etwa 1000 Fettkarten ent®

wendet bezw. sich beschaffen lassen und diese den ebenfalls

vernommenen Geschäftsleuten überlassen.Er hat somit die

Volksexnährung um etwa 70 Zentner Fleisch,11 Zentner Fett,

10 Zentner Butter und je 2 1/2 Zentner Käse und Quark ge»

schädigt»Genaue Feststellungen lassen sich nicht treffen,da
Weber lange Zeit selbst die Leitung der Wirtsschaftsstelle

inne hatte und es ihm somit möglich war, sich Lebensrnittel«

karten ohne fremde Hilfe zu beschaffen*21aehdem er mit eine

anderen Posten betraut worden ist,war ihm dieses nicht mehl

möglich*Er hat dann die oben angeführten Frauen für seine

verbrecherischen Zwecke dienstbar gemacht.Insbesondere dürj 
te der Fall Scheutwinkel dieses unter Beweis stellen,da sie
selbst für sich keine Karten entwendet sondern ledig»
lieh unter dem Einfluss des Weber gehandelt hat. Obwohl

die Scheutwinkel mehrmals an Weber herangetreten ist und 

ihn gebeten hat,dass die Sache endlich mal ein Ende nehmen 
müsse,da sie selbst nicht mehr schlafen noch arbeiten kömxa 

te,Weber hat dieses nicht berührt.Er hat immer wieder von 

neuem Karten von ihr verlangt und erhalten.

Ähnlich dürfte der Fall Thelen liegen,da Weber 

vom Arbeitstisch der Genannten gleichfalls Karten entwendel



hat,was letztere dadurch begünstigte,indem sie sich 

umgsdrehte und somit Weber das Entwenden erleichterte, 

hach eigenen Angaben hat Frau Thelen auch für sich Kar« 

ten entwendet und sich Lebensmitteln beschafft besw« anderen 

Personen überlassen8
Die beschuldigte Frau Gruschke hat Weber nach eigenen 

Angaben von der letzten Zuteilungsperiode einen ganzen Satz 

Sastss Lebensmittelkarten,welchen sie entwendet hatte,über« 

geben »Ausserdem hat sie Weber mehrmals einzelne Karten,wel=
f

che sie ebenfalls entwendet hatte,-überlassen»Für sich selbst 

hat sie von jeder Zuteilungsperiode monatelang etwa 20 Fett« 

und' die gleiche Inzahl Fleischkarten ent wendet «Yen diesen-'
Karten hat sie die Hälfte der Frau Döring über lassen, währ._icf

sie den Rest teils für sich verbraucht und, zum Teil anderen 

Personen hat zukommen lassen »Frau Gruschke hat somit ebenfalls 

die Yolksernährung erheblich geschädigt.Bei der vorgenomrae« 

nen Durchsuchung ihrer Wohnung wurden die in Blatt 64 auf« 

geführten Lebensmittel pp gefunden und sichergestellt«,
pie als Beschuldigten vernommenen-Geschäftsleute,die von 

Weber*,von Frau Döring und Frau Gruschke mit Lebensmittel^r«

ten beliefert worden sind,haben durch ihr Gebaren gleich._
falls die Volkseraährung geschädigt pezw.in Frage gestellt.

Was die Entwendung der Lebensmittelkarten aus den über« 

prüften Kästen betrifft,die in der Macht vom 27«zum 28.2.42 

im DienstZimmer des Dr.Effertz bis gegen 11 Uhr aufbewahrt 

worden sind,verweise ich auf den Yermerk Blatt 32 der Akte» 

Obwohl Weber diesen Diebstahl entschieden bestreitet,dürfte 
nach dem bisherigen Ergebnis feststehen,dass er auch diesen 
Diebstahl ausgeführt hat,da er mit den örtlichen Yerhält * 

niesen eingehend vertraut und auch über das Aufbewahren der 
Kästen in dem bezeichneten Raum orientiert war«Auch die Tat® 

Sache,dass W.den Geschäftsleuten mehr Karten übergeben,als



/ " S

er j g ü  der Scheutwinkel erhalten hat,spricht für seine
Schuld,Wie festgestellt worden ist, ist zu.: der Zwischentür,

wo die Kästen auf bewahrt worden sind, kein 2 «Schiris sei vor=

. handen ».Sämtliche •vorhandene Schlüssel der übrigen Büroräume

wurden durch Erim,0*Ass.Prese u.Blessmannüberprüft und könn*
en sum Auf schliessen der Zwischentür nicht verwandt werden«

Die der Putzfrau H e c-k e 1,Brühl,Römerhof 18 wohnhaft,zur
,Verfügung stehenden Schlüssel zu den Büroräumen werden in

der Wohnung der Frau des verstorbenen Hausmeisters Schmitz

aufbewahrt und bei Bedarf dort abgeholt und wieder abgegebene

Auch der Binheitsschlüssel,welcher sich an -dem Schlüsselbund

befindet,nässt nicht auf das Schloss der bezeichneten Zwiseke
n=

tür,Aus diesen Tatsachen heraus war es nur möglich,die Zwisct
en=

tür mit einem Nachschlüssel besw,mit einem Dietrich zu offner 

Eine dies, bezgl-, Bachrüfung hat ergeben^dass diese Tür mit 

einem einfache® Dietrich geöffnet werden kann.
Die vorläufig festgenommen Präulein .Scheutwinkel, Frau 

öruschke und Prau Thelen ; wurden,da keine Yer dunklungsgefahx# 

•soweit festgestellt werden konnte,mehr vorhanden war,aus der 

vorläufigen Haft entlassen, .
Bezgl, der sichergestellten Lebensmittel pp,wird um Mit®

teilung gebeten,was.damit geschehen soll•
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